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DAKOR
Datenkonsortium OpRisk

DIRK SCHUSTER

Telefon: +49 228 8192-169
dirk.schuster@voeb-service.de

VÖB-SERVICE GMBH 
Godesberger Allee 88
53175 Bonn

DAKOR-GESELLSCHAFTER SIND:IHR ANSPRECHPARTNER:
• Bayerische Landesbank
• DZ BANK AG
• Hamburg Commercial Bank AG
• IKB Deutsche Industriebank AG
• Investitionsbank Berlin
• KfW Bankengruppe
• Landesbank Baden-

Württemberg

•	 Landesbank Berlin Holding AG
•	 Landesbank Hessen-Thüringen
•	 NORD/LB Norddeutsche Landes-

bank

DakOR ist ein Konsortium von Banken zum Austausch von anony-
misierten Schadenfalldaten aus operationellen Risiken. Der Aus-
tausch von operationellen Schadenfalldaten verbessert die interne 
Risikosteuerung und dient der Durchführung von Quantifizierungen, 
Benchmarkings und Szenarioanalysen. Die externen Schadenfallda-
ten aus dem Konsortium können aufgrund der Homogenität der Ins-
titute als potenzielle interne Schadenfälle betrachtet werden. Somit 
kann die Datenbasis jeder einzelnen Konsortialbank in relevanten 
Bereichen signifikant verbessert werden. VÖB-Service organisiert 
als Treuhänder des Datenkonsortiums den Betrieb und unterstützt 
die teilnehmenden Institute in fachlichen Fragen. Die Teilnahme am 
Konsortium ist für alle Kreditinstitute möglich, die gewisse quantita-
tive und qualitative Kriterien erfüllen.

Gute Gründe für DakOR:
Das Konsortium bietet seinen Mitgliedern u.a.

→→ eine einheitliche, aufsichtskonforme Erhebungsmethode unter 
allen Mitgliedern,

→→ zahlreiche Daten auch im niedrigeren Schadenbereich aufgrund 
der Verwendung einer entsprechenden Meldegrenze,

→→ die Anonymisierung aller Daten,
→→ eine homogene Vergleichsgruppe.

Das Deutsche Datenkonsortium für Operationelle Risiken

www.voeb-service.de/dakor
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 .ca. 34.500
 .ca. 7,4 Mrd. EUR 
 .ca. 215.000 EUR

 615 

Kennzahlen zu DakOR 

Allgemein 
Austausch seit  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
Frequenz  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
Anzahl Austauschrunden   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
Anzahl Mitglieder   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
Gesamtanzahl einliefernder Institute*  .  .  .  .

Datenbestand
Anzahl Schadenfälle   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  
Bruttoschadensumme  .   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  
Durchschnittliche Bruttoschadenhöhe  .  .  .  .  
Anzahl Schadenfälle mit 
Bruttoschadenhöhe >1.000.000 EUR  .  .  .  .  .  .

Stand: 01.02.2019
* Mitgliedsinstitute inklusive Tochtergesellschaften

INSTITUTE

Schadenfälle Statistikpaket
Rücklieferung  

anonymisierter  
Daten

Lieferung  
Schadenfälle  
quartalsweise
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Weitere Informationen  
unter:

Informationsdienste
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